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EINE VARIETAET BEI ANTHAXIA CANDENS PANZ.

Justin Gehrig

Wohl jeder Käfersammler, der sich mit den begehrten Vertretern der
Familie Buprestidae befasst, kennt die einmalig schöne Art, Anthaxia can-
dens Panz, Dieses Tier, in Färbung und Zeichnung mit tropischen Bupre-
stiden ver gleichbar, #hat als Grundfarbe ein prächtiges metallisches Purpurrot.

Der Naht den Flügelenden entlang verläuft ein blauschwarzer, breiter
Längsstreifen, der sich nach der Mitte tropfenartig erweitert. In diesen
blauschwarzen Streifen ragt, vom Schildchen ausgehend, ein spitz auslaufendes

smaragdgrünes Dreieck, welches dazu noch mit einer äusserst feinen,
goldenen Bordüre gesäumt ist.
Bis vor etwa 15 Jahren hielt man es für aussichtslos, das Tier in Basels
Umgebung zu erbeuten. Im Jahre 1952 war es mir dann zu meiner grossen
Genugtuung vergönnt, die sagenhafte Anthaxia candens Panz. bei Basel zu
fangen. Seither konnte ich bei meiner entomologischen Tätigkeit viele dieser

wunderschönen Käfer fangen und dabei folgendes feststellen:
Der blauschwarze, markante oben beschriebene Dorsalfleck ist bei ca. einem
Fünftel der Tiere verändert. Anstelle der ttropfenartigen Erweiterung ist
eine ankerförmige Zeichnung vorhanden. In der einschlägigen Literatur ist
diese in unserem Gebiet spontan auftretende Varietät nicht beschrieben. Ich
bezeichne diese Varietät demnach Anthaxia candens v. signata Gehrig.
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